ben 2 > — 
Im Verlage der Effe 


Stettiniſche Zeitung. 


Ne. 85 


Berlin, vom 13 Maͤrz. 

Seine Majeſtaͤt der König haben den Grafen Serr⸗ 
mann Rochus zu Lunar auf Lübbenau die Kammer 
Herrn Würde zu ertheilen geruhet. 

Des Königs Mal ſtaͤt haben den Staabs Arzt beim 

medi e an ya } 7 en und 
Wripat⸗Docenten Or. eck zum Profseſſo 0 
bel der medieiniſchchiruraiſchen Militair-Akademie aller; 

naͤdigſt zu eineunen, und das diesfaͤllige Patent aller⸗ 

hr ſelbſt zu vollzuhen geruht. 1 

Se. Königl. Majzeſtät haben den bisherigen Friedens⸗ 
richter des Kantons Creutzuach. Jacob Guidice, zum 
Rath bei dem Landgerichte zu Aachen zu ernennen ge⸗ 


rubet. 3 j ar 
Se. Koͤnial. Maieſtät haben allergnaͤdiat geruhet, dem 


Bildbauer Ludwig Wichmann das Prädikat eines Pros 


feſſors bei der Akademie der Künſte zu ertheilen. 
1% 0 „ Beelin, dom 15. Mär. n. 
Se. Majeſtät der König haben dem Geheimen Kanz 
lei⸗Sekretai: Harting von der Ober Rechnungs Kammer 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Elafie zu verleihen 


Aus dem Hour do'rſchen, vom 7. Mart. 


der Rittet⸗ 
welche eine 


mit zur Aufnahme von bürgerlichen Juͤn lingen, 


lich 
„ee mit dem zu Lüteburg noch beſonders deſtehen⸗ 
deo oder Gymnaſie in Verbindung geſetzt werden. 


Wien, vom 3. Mar.. 
Den . aus 9828 ra 
r erhandlungen beendigt Fi 
e. Maleſſak, den König von Neapel d auf ber 


rope nach Fletenz bereits die beſtekt. O 
Mau guunbit, daß bis Göre AT en } 


* 


Montag, den 19. März 1821. 


rofeſſor extrabidinatius 


die tung in thoͤrichten Proklamationen 
den Wiſſenſchaften widmen, eingerichtet, uder hieſes E. ” 


eder zten März ſtatt haben würde. Die meiſten Bevoll 
maͤchtigten der Italſeniſchen Fürſten find ebenfalls zu 
ns t heinz Die an des . * 
eiden Kalſer heine noch unbeitimme zu ſeyn. Von e 
ner Rule dad Jer n Feme Bede , e 
. 25 t 5 Wien, vom 7. Min. 
Neapel deere irt und proklamirt das ement. 
Indeſſen find alle Staatskaſſen geleert, 1% et 


fien der Revolution belaufen ſich nach fichern Quallen 
bereits auf mehr als 40 Millionen Ducgtti. Der ſtets 


gezuͤckte Dolch der Sekte hat dumpfes Schrecken über 


die Hauptſtadt verbreitet. 

„Die Provinzia Milizen ſcheinen ſeſt entſchloſſen, ſich 
nicht zu ſchlagen: zwiſchen ihnen und den Legionairs ber 
ſteht ewiger Zwiſt. Die Wahl der zwei Generale, denen 
die Vertdeidigung der Grau ze an erfraut if, leigt deut⸗ 
lich von wem, und in welchem Sinne fie gewalt wur⸗ 


den. 5 

Die Taktik der dortigen Machthaber deruht fort) 
ernd auf der Behauptung, daß der König in — 
wie Carl der die von Spanien einſt in Bayonne, als 
Gefangener bebandelt würde. Es gehörte wohl zu den 


ſltſamen Symptomen dieſer Zeit, daß dieſelben Car g 
Dem Vernehmen nach duͤrfte das unter dem Namen D 

mie zu Lüneburg beſtehen de Inſtitut, 
ob ſchule für adeliche Juͤnalinge iſt, auch 


nari, welche vor 7 Monaten den König, als wirklichen 
und leirhaften Gefangenen unter die Aufſicht der ulen 
vendita (Catbonari-Loge) ſtelten, jetzt ihre eigene Net- 
worin fir die Nation aufforder 3 ine am 1 

Tin A rdern . k 
Gefangenſthaft zu Lapbach zu beireiens * 


2 Rom, vom 21. Februar. 
Geſtern ‚find ſaͤmmtliche Mitglieder der Oeſterre u, 
der Nu dc l der ee Geſandtſe ae 2 
N e Je om angekommen. 
Morgen oder übermorgen erwartet en 
32§ö· 0 DR OEamEe BEER 


‚ns Italien, vom aa. Februar. 

Durch Florent find ſchon über 80050 Mann ſchöͤner 

Oeſterreichiſcher Truppen gekommen, und man erwartete 
daſelbſt noch mehrere Regimenter. 


Neapel, vom 16. Februar. g 

Folgende Proclamation ift an die Neaporitanlſche Ar 
mee erlaſſen worden: z 

Tapfıe Krieger: Fühler iht nicht ber den Gefahren 
eures Vate landes, daß ſich der Muth eurer Herzen 
verdoppelt? Krieger! Diseiplin kann euch allein den 
Sieg verzewiſſern. Hgbet den ruhigen und kalten Muth, 
welchen euch das Gefühl eurer Stärke einflößen muß. 
Eine Armee, dieſes Namens wuͤrdig, ict ein großer Koͤr⸗ 
per, den ein einziger Kopf in Bewegung ſetzt; dieſer 
vermag nichts ohne eine Subordination von Grad zu 

rad, vom Soldaten bis zum General. Verdient die 

heenbezeugungen, welche das Vaterland Denienigen 
gewährt, die für fein Wohl kaͤmpfen; wenn ihr feiner 
würdig ſeyd, fo wird der Lohn eurer würdig ſeyn. Ver⸗ 
geſſet nicht, daß der Angriff auf eure Conſtitution ge: 
richtet iſt. Wohlan, tapfre Krieger! Die Eonftitution 
muß fiegen oder die Neapolitaniſche Nation bedeckt ſich 


mit einer unauslöſchlichen Schande. Eure Mitbürger 


dereiten ſich, um euch allen haben beizufſehen. Seyd 
deſſen verſichert; in den beiden vereinigten Sicilien wird 
kein Einziger zurückbleiben. In dieſen Umſtänden der 
Gefahr und des Ruhms wird kein einziger Burger fein 
Leben durch eine feige und ſchaͤndliche Unthaͤtigkeit 
verunchren. Wie unglücklich würde Derjenige ſeyn, der 
nicht mit Wahrheit zu feinen Kindern und Kindeskin⸗ 
dern ſagen könnte :. „Auch ich habe gefochten, wie man 
unfte Freiheit angriff! —Ich war an dem Tage gegenwaͤr⸗ 
tig „ wo Neapels Waffen über unfre Feinde ſiegten; 
mein Blut floß für Vaterland, Conſtitution, und für 
den Prinzen, welcher fie beſchworen hat!“ — 

Da jetzt das Vaterland, ſagt ein hiefiges Blatt, ſei⸗ 
ner Braven bedarf, fo haben die Generals Caras eoſa, 
Filangieri und Pepe ihrer Zwistigkeiten und Feindſelis⸗ 
keiten gegen einapber vergeffen und dem Prinz Regenten 
ingleich ihre Dienke angeboten, General Carascofa, 
heißt es jetzt, wird den Befehl über die Linien Truppen, 


Peze den uber Miliz Legionen und National: Garden, 


und, Filangieri den über die Garden annehmen. 

t mehrern Tagen —— heftige Ausbrüche des 
Veſuvs ſtart gefunden. Die Lava ergoß ſich in Strö⸗ 
nen voll den Seiten des Berges in die Thaler herab. 
Gerade jetzt, pet 5 „ 750 nn 
tur gegen uns verſchw nd durch ihre fürchterlichen 
Walder uͤnſte Beſorgniß vermehren! 2 


Neapel, vom 17 Februar. 
Folgendes iſt die Rede, welche der Präfident Galdl 
am Arten d. im Parlement hielt: 
. Sorge der permanenten Deputation war, 

unfre Conſikution, welche unſterblich ſeyn muß, zu befe⸗ 
tigen, und ihr Achtung zu werfchaffen. 

Die permanente Deputation hat die innere Verwal⸗ 
tung, die Finanzen, unfre auswärtigen Verhaͤltniſſe und 
vor allem das Kriegsweſen und die Marine, welche den 
Haupfgegenſtand der Sorgfalt des Parlemente aus mach⸗ 
ons u ge Mit ur Geichne 

ihren Wuͤnſchen; man glaubte m g 
nter Sache ein uber jedes andre Hunderniß du 


5 r 
Allien aud durch ein edles und gemaͤßigtes Betra⸗ 


* re 


keit, unſre Verfaffung. ; ; 
Alle Vorſchlaͤge und Anträge der allirten Gonverains 
hat die barlements⸗Commiſſion zuruͤckgewieſen und er⸗ 


* 


gen jede fremde Einſchreitung entfernen zu können. Man 
glaubte feſt, daß, pen man die Fahne n 
bol der Gerechtigkeit an unſter Gränze aufpflanzte, auch 
jeder einge in unſte Lande und jede Gefahr entfernt 
bleiben würde, Aber Schuldloſigkeit allein iſt nicht hin⸗ 
reichend für die Vertheidigung der Nation; zur wuͤrk⸗ 
ſomen Vertheidigung des Landes der Gerechten iſt eine 
eherne Mauer, aus den Leibern aller feiner Burger ge⸗ 
Eu e Ein neues Ungewitter 
at ſich im außerſten Norden zuſemmengezogen, und der 
droht die Ruhe eines freien unſchuldigen Volks 
So wird ſich denn an unſern Grämen vielleicht eine 
große Sache, die Sache von ganz Europa, entſchelden. 
Alle wohleingerichteten Regierungen, alle etuiliſirten 
Voͤlker werden auf unſter Seite feon und mit uns trach⸗ 
ten, die Uebel zu entfernen, welche uns bedrohen, um 
uns den Frieden zu erhalten, deſſen wir genießen. Und 
wenn fie auch muͤßſge Zuſchauer eines ſo ungleichen 
Kampfs bleiben weilten, fo mögen ſie es thun, obwohl 
nicht ohne eigne Gefaor; was uns betrifft, ſo vertrauen 
wir auf unſre humanen und immer friedlichen Apſichten 
und auf die Macht der Vereinigung aller Bürger des 
Vaterlandes Oft ſcheitern die größten Schiffe an Eleir 
nen Felſen. Nicht würde dieſes das erſtemal ſeyn, daß 
die größten Nationen der Welt ihre Krafte zerfiähre 
und ihren Hochmuth von wenigen Phalangen freier 
Bünger gedemuͤthigt ſähen. Nie haben wir den Krieg 
gewuͤnſcht, noch ihn veranlaßt; aber Gewalt werden wir 
mit Ge alt vertreiben; wir werden vertheidigen, was 
wir Heiliges beſitzen: unfre Geſetze, unfre Unabhan 


Gewalt zu vertreiben 


udn 22 durch eh 8 
e menter au ind 2 
eg * AT ien find aufgebrochen, um 


N Cie, igen Sitzung des Part 0 
n der o eſt rt ement 
Herr Borellt feinen Bericht uͤber die vom Duca ene 


vorgelegten Papiere ab. Dieſer Sitzung wohnten der 


Spaniſche Bothſchafter, der Engtifche Geſandte, der 


Admiral der Engliſchen Escadre und mehrere Offici 
bei, welche alle mit dem Ausruf: Es lebe Eagle ! — 


re —ͤ * = * ö e 
In der Parlements Sitzung vom raten dieſes wurde be 
ſchloſſen, daß die Kinnt amilie vor en Gefahr in 
den gegenwärtigen Umſtänden geſchuͤtzt und daher an 


einen ſichern Ort gebracht werden ſollte. In der Par⸗ 


lements⸗Sitzung vom sten dieſes wurde der Bericht der 
Commiſſton vernommen, welche Tags vorher ernannt 


worden war, um alle auf den Congreß von Layba 
zug babende Henne nu unterfüchen. Nach — — 
gen Discußion erklärte das . daß man nicht 


in eine einzige: der in den genannten engen vor⸗ 
eſchlagenen Bedinaungen willigen konne, es wurde 
beſchle en, dem Koͤnige zu eroͤffnen, daß er, bei Verluſt 
einer Rechte auf den Thron, ſich innerhalb 14 Tagen 


Neapel wieder eingufinden habe. 
Paris, vom 3. Mi. 


tigt ſich, daß unſer Hof ge 1 
4 nne ee dußere, daß anke 33 


politaniſchen eg et daſſelde Syſtem der 
imbaſſadeur am Groß⸗ 
er angekommen. 


g Nee ee, e Abe 
er ’ 
brittan fen Hofe, IR von London b 


bis 


e zu vereinigen. 
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ö As vom 20. Februar. a 
Nachdem hier neulich ein Courier von Lanbac, auge 
komm N ſich gleich darauf der Staats, 
kath. Es ſcheint, nach dem, was von dieſer Sitzung ins 
Publikum gekommen iſt, daß die hohen verbündeten 
Monarchen die Sendung eines Spaniſchen Bepollmach⸗ 
tigten verlangen. Zu dieſer Mißion ſoll Herr Bardari 
ernannt ſeyn, welcher zuerſt zu unſerm Bothſchafter zu 
Paris ernannt iſt. Der Staatsrath ſoll dieſem feſten 
und energiſchen Manne feine Inſtructionen ſchon mitge⸗ 
theilt haben. Man verſichert, daß ſie ium vorſchreiben, 
keiner Modifieation in unferer Conſtitution irgend eine 
Zuſtimmung zu geben. 
—— —— — — — —⅛—M'ͤ— — — — 


Dankbare Anzeigen. 


uͤr die Abgebrannten zu Neumark find bereits bey 
118 eingegangen: 1) Von . . so Rthlr. und 12 Schfl. 
oggen. 2) Vom Pofmärter Herrn Krane zu New 
mark 24 Schfl. Roggen. 3) Vom Guthsbeſitzer Hrn. 
Muͤnch zu Hohenkrug 5 Rthir. 4) Frau Wittwe Krü⸗ 
ger daſelbſt 1 Rthlr. und ein Pack Wäſche. 5) Von 
der Dorfſchaft Reeckow 1 Rthlr. 10 Gr. 7 Pf. und 
10 Scheffel Rogen. 6) Durch den Kaufmann Herrn 
Goltdammer seu. aus Stettin eingeſam welt: von E. 
FT. II. 5 Rt., von G. W. NM. 3 Rt., von H, 1 Fr. d'or, 
von Wd, 5 Rt., von G. 5 Rt., von E. & N. 3 Rt., 
von Ws. 3 Rt., von C. M. 3 Rt., von E. T. 3 Rt., 
von J. 88. 3 Rt., von G. 1 Fr.d'ot, von G. & 8. 3 At., 
übrig 8 Or von E. C. O. 5, Rt. — = 4 1 1 
u R. 2 Rt., von einem Ungenannten 2 Rt., > 
3 i t., von einem würdigen Kinderlehrer 


i ckt; (di werd 
für z * von e geſti (dieſe Sachen werden 


nannten Schuhma e Stiefel rauen⸗ 
ann e Beer 0. meine agade 
- 

Kinderſchuhe, 1 wollener Unterrock, 1 dergl. Jacke, 
1 Par leinene Unterheſen, 1 Frauens⸗ Halstuch, von R. 
1 Paͤckel Wäſche 
nannten 3 Paat Sch 


Kaufmann Soldtdammer haar inel. 1 Mt. 12 Br. Agio 
für 2 Fr. dor, und des Erloͤſes für die aus gespielten Sur 
en 10 At. 20 Gr. 10 Pf. 7) Von dem Kim. Herra 
Rolin in Stettin 22 Gr. 7 Pf. 8) Von der Dorfſchaft 
Pügerlin 19 Scheffel Roggen. 9) Von der Dorſſchaft 
Colbatz, Koͤnigl. Amtsankheils, 2 Rt. 16 Gr. 10) Bon 
der Dorfſchaft Priembauſen 10 Rt. 18 Ge. — überhaupt 
bis jetzt 222 Rt. 16 Gr., 56 Schfl. Roggen und die 
fpeeificirten Effeeten. Den edlen Gebern im Namen der 
Verunglückten den innigſten Dank! Friedeichswalde 
den 15ten März 1821. 8 
a Der Ober Ammann Zimmermann. 


Nachſtehende Beitrage für die Abgebrannten in Neu⸗ 
mark, find theils im Koͤnigl. Ober: Präfidiatr Bureau, 
theils in meiner Wohnung bis letzt angegeben werden!: 
Hr. Reg Rath Contius 5 Rt. Hr. Gaſtwirth Conradt 
2 Rt. Hr. J. G. rudendorff 3 Rt. Hr. Schuſehrer 
Piper 1 Kt. Hr. Salifaktor Eger 1 Rt. Hr. Me dez. 
Aſſeſſor Droß 2 Rt. Die Hen. Alterleute der Kauf⸗ 
mannfchaft 17 Rt. Hk. B. „Hr. H. sen. 1 Nl. 
Hr. L. 1 Fr.d'or. Hr. S. 1 Fr. bor. Hr. R . 
2 Rt. Hr. M. W. 1 Rt. D. F. S. 2 Rt. Hr. 

ı Dikaten. Hr. Dberbürgermeifter Kirſteiu 5 Rt. Hr. 
Nutzke 2 Gr. W. 2 Rt. Hr. B. r 16 Gr. Hr. 
Stadtehirurgus Crampe 5 Rt. Hr. Aug. Krampe 1 Rt. 
C. F. V. 1 Rt. G. 16 Gr. C H. 2 Rt. 12 Gr. 
C. H. W. 3 At. D. 1 Rt. N. N. 2 Rt. G. K. 
8 Gr. Erſpartes Taſchengeld von A u. E. W. 2 Ni., 

/ MN. H. L. 1 Rt. v. B. 12 Rt. 
Hr. Weiß zu Garz 1 Rt. E. R. 1 Rt. Von einem 


leinene, 1 paar wollene — 2 3 wollene Jackes, 
lafmuͤtzen, 2 Paar gute 
4 Paar Frauensſchuhe, 1 Chat 


Salfeld. 


Theater Anzeigen. 
Mittwoch den arſten Mart, zum Erſtenmal: 
Abrahams⸗Opfer auf dem Berge Moria. 
Sroße altteſtamentariſche Oper in 2 Abtheilungen 
von Herklots. 


Die unterzeichnete Direktion halt es für eine ihrer 
angenehmſten Pflichten, alle Theaterfreunde auf obige 
Oper aufmerkſam zu machen, und fie zu dieſem ſeltenen 
Kunſtptoduct hierdurch ergebenſt einzuladen. Obgleich 
alle franz ſiſche und italieniſche Opern ihren underkenn⸗ 
baren Werth in ſich ſelpſt tragen; fo iſt doch dieſe Oper 
in Betracht in jenen, ein eignes Sujet, welches ſowohl 


in der Bearbeitung des biblischen Styls Flop, ale auß 


die Muſik im Sinne jenes Zeitaeiſtes ganz geeignet und 
eingteift. Stettin den 16ten März 1831. f 7 
Die Theater: Directiom.) 


Freitag den zzſten Mart 1821 
5 zum Buſtem des unterzeichneten: 
bie (dene Mulleri n, 
kamiſche Oper in 2 Acten von Poiſiello. 
Da ich dieſe Vorſtellung zu meinem Beneſif bekomme, 
gebe ich mir die Ehre, N ergebenft 


Dazu einzuladen. C. F. Guthmann. 


Conzert- Anzeige. b 

Das Vierte und letzte Abonnements⸗Concert, worin⸗ 
nen „Serbſt und Winter aus den Sayduſchen Jah⸗ 
seszeiten“ gegeben werden, wird Mittwoch den 28ſten⸗ 
dieſes im engl. Haufe ſepn. 


Sgak. Liebert. 


Anzeigen. 

Der Maͤckler Welmonn hat: Gelegenheit, einige junge 
Beute, die für Koſt und Wohnung ſeldſt ſorgen, als Lehr 
Unge auf biefige Comtolre, zur Etlanung der Handlung, 
Auterzudr ingen. 


Feine gerrnsgüthe 
don vorzüglich ſchoͤner Güte empfing eine neue Sendung. 
ae" Ob. K Duvieux, 
oben der Schuhſnaße Non 138. 


Franzdſiſche Renette Aepfel bei 
W. Ludendorff junior; 
Fiſcherſtraſse No: 1033. 


Sur Ausfüllung einiger müßigen Stunden waͤre lch 
geneigt, jungen Leuten Unterricht im Geſang und Guttar⸗ 
renfolele gegen billiges Honorar ju: eriheilen; hierauf Mes 
Hecticende wollen ſich güͤriaſt Im meiner Weenung, Brei⸗ 
rape beym Hrn; Conditor Regen, melden. 


Fr. Sampuch, 
Songer devm pieſigen Theater: 


Eine fille Famile, die om zwey junge Leute, welche 
Ale hleſtge große ne in Penfion bat, wünſcht 
noch ein woder zwey Knaben aufzunehmen; denen Eltern, 
die bierauf reſtretirem. wird dis Zeltungs Expedition ges: 
Raute t Aus kunft geben * 


Aselterm welche willens ſind, ihren Töchtern unterricht 
i weiblichen Arbeiten: ersbeiten zu le ſſen, vorzüglich in 
Schneidern nach dem Mau he, werden erſucht, ſich in der 
Moͤnchenſtre ße No. 47 eint Treppe hoch zu melden, wo 
das Nähere datüder ert heilt wirds. 


Raman ben vd ge! 
von der belt u. Arr,. finds anneftmmen und iu haben inn 


“ragen Stern in der Breitenßtaßs No. 392. 


e mine e 
Bekanne machung. 
Die von meinem  verfiorbenen Maune feit elnigen 
wanzig Jahren geführten Speditions Geſchaͤfte fühle 
nach wie vor fort und empfehle mich daher den Herz 


ren Kaufleuten zu deren gütigen Auftiägen beſtens. 


Auras den 1. März 1821. 


Verwinwete Steuer⸗Einnehmer Ga hl. 


Todesanzeigen. 

2 l . Nachmittaas 3? Uhr ward durch 
einen ſanften Tod, zu feines böberen Beſtimmung über 
gefuhrt, unſer ung ewig theure Gatte und Baer, Wil 
helm audwig martin wichmann, Prediger zu Kagen⸗ 
dorff, im zeiten Jahre ſeiner Amtsführung und im 
Gaſten feines Lebens — . Wie er als Lehter der Reli⸗ 
gion und Vorſteher ber ihm anvertrauten Gemeinen ſei⸗ 
ger Pflicht genügte — daruͤber enthalten wir uns beſchei⸗ 
deu unſers Ürtheſls — . Was er ader uns, was er 
als Gatte und Vater war, wie treu er in dieſen Ver⸗ 


Am ag ſfen 


huͤltniſſen, feine Obliegenheiten, wie une müdet er fie 


erfüllere, we ihm bier kein Opfer zu ſchwer ward, wel⸗ 
ches er nicht mit Wiligkeit gebracht hatte, welche liebe 
volle Sorgfalt, welchen ſtets legen Eifer, er bei der Bil- 
dung und Erziehung feiner Kinder und für deren Fort, 
kommen bewieß; — dies wiſſen und fühlen wir tief, 
deren heiße Thraͤnen dei feinem Grabe ftoſſen; in deren 
dankbaren Herzen fein: Andenken leben wird, bis wir einſt 
mit ihm, dem nun des beſſern Lebens Freuden zu Theil 
geworden ſind, in der 3 4 werden wieder vereiniget 
werden — . Jadem wir die traurige Pflicht erfüllen, 
unſern theuren Verwandten und Freunden, dieſe uns tief 
beugende Schickung auzuzeigen; erwarten wir von ihnen, 
ihrer auftichtigen Theilnahme vetſichert, keine ſchrift⸗ 
liche rde welche unſern Schmerz nur 
erneuern. wurden. — 3 
Die hinterbliebene Wittwe 
Charlotte Dorothea Sophia geb. Somann. 
Die hinterbliebenen Kinder: 
Gorthilff Herrmann Friedrich, Prediger zu Bech⸗ 
lin. nebſt Schwieger tochter und 3 Enkeln des 
. Sesligen. 
Wilhelm Ludwig, Haupt, Steuer⸗Amts⸗Control, 
leur zu Stettin. u 
Johann Carl Julius, Bremier Lirutenant im 
sten Linien ⸗Infanterie-Regiment. 
Juſtus Joachim Seinrich, Handlungediener zu 
. Stettin. 
Auguſt wilhelm Oeronom zu Colbag. 
Auguſte Dorothea. Friederican einzigſte Tochter. 


ach ſechszehnmonatlichem Leiden entſchlief am roten 
dieſes, am wiederholtem Schlage, mei; e gellebte Gatein, 
und unſre gute Minute, gebeine Schauer, im saßen 
Sabre e Lebens und im gaſten Jah te unfetec glück 
üchen Ehe: Ju feu ward Fe mir und meinen Kindern 
durch den Tod entriſſen , ihr Andenken und' ihre Lei- 
1 wer din nie in MONTE Herzen erlöſchen: Stettin 
en 18, März 1821. Schmidey f 
Neg.⸗Seeret. und fer Journaliſt. 
f Minna und eduard Schmidt, 
mr ale 


Nach einer funfichnmonatlichen fchmershaften Krank 
heit es am in März meine Geliebte Frau; welches 
ich unſern beyderſeitigen Freunden und Verwandten erge⸗ 
beuſt anzeige. Grabow bey Stettin den 18ten Marz 1821. 

— Carl Godenſchweg ſen. 


= EEE ²˙ A A N 
g Oeffentlicher Dank. 

— — 

Die früheren Maͤnget in der hieſigen Bau⸗polizer 
daben leider oͤftere und reden tende Fenersbrüne ver⸗ 
anlaßt. um bey Unsluͤcksfaͤlen dieſer Art die Verbrei⸗ 
tung des Feuers moͤglichſt zu hemmen, iſt bereits vor. 
zwey Jahren von der Commune, zu den ſchon vothande⸗ 
neu 3 fahrbaren Mob: prigen, nuch eine neue Schlauch⸗ 
ſprige mit Saugrohr angeſchaft worden; die hieſige 
Kaufmannſcnaft hat ſich ader außerdem bewogen sun 
den, der Stadt ein Geſchenk mit einer noch größerm 
Sange Schlauch ⸗Spritze zu machen, und dazu die 
Summe von zaß Athlr. aus ihrem Seeglerhaus fond 
herzugeben. Je mehr dieſe aus Achten Bürgerfinm und 
dem Beſtreben für das Gemeinwohl entſprungene Hand⸗ 
lung, die öffentliche Anerkennung verdient; um fo an⸗ 
genehmer i es uns, den achtbaren Mitgliedern diefer 
Corporation, unſerm und ihrer Mitbürger Dank für 
dies Geſchenk anszuſprechen, auf welchen fie fo gerechte 
Anſprüͤche haben. ag find wir dein Herrn Mer 
chanieus Brexendorff in Stargardt — weicher beyde 
Sauge Schlauch- Spritzen verfertigt hat — das Aner- 


kenntniß ſchuldig, daß die Spritzen gut und dauerhaft 


gearbeitet find, auch in Ruͤckſicht ihrer Wurkung bey 
soo Fuß Schlauchlange unſere Erwartungen und die 
von ihm eingegangene Verbindlichkeit, übertroffen ha⸗ 
den, weshalb wir ihn zu Arbeiten dieſer un mit Grunde 
empfehlen koͤnnen. Gollnow den gien Maͤrz 18er. 
Burgemeiſter und Rath. 


Ediktal⸗Citatiom f 
Von dem Königl. Kammergerichte wird der Carl Chris 
lian Gottlieb Mertens, welcher den 17. Auguſt 1767 zu 
Alt, Landsderg gedehten, Taubſtumm em hiefigem neuen 
Ardeitsbauſe als Pfiegling aufgenommen geweſen und 
bey einem Ausgange verſchollen if, neoft feinem etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen Erben dlerdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monzten, und zwar längſtens in dem auf den 
ofen September 1821, Vormittogs um 1 Uhr, ver dem 
Reſerendarius von Boͤdn im Kammergerichte ongeſetzten⸗ 
Praiudieial⸗Termla per ſönlich oder froriftlich zu melden, 
and dalelbſt weitere Anmwrifung, im Fa vines Aue lei 
aber zu gewaͤrtigem daß er für tudt erklart, die ſich 
Adeten Dermandien deſſelber, fein Bruder und Bru⸗ 
Ander, eis nacht: Erten ane ſeber, und dielen das 
Novde en deraus gegeben werden fol, Berlin den 16. 

dr. 1830. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


- Ju verpachten. | 

et FÜtverpacpeung des dry Neu, Torten belegenen 
im enten, DER 6. Morgen in mebresem: Warcrlen oder 
an e ea 55e 
Snulg de 6 Wände, auf dem Rathhauſe angelegt; 


Die Oeonomle⸗ Deputation Stiderich 


auf den asſten Sen 
dem Herrn Sradtgetichts⸗ Aff ſſor Myltus auge 


— 


48 ger; i; N 3 Ar; 
.... 
eitpacht gegeben den; tin. * 
aten April c. im Fotſtdauſe zu Waſſow angeſetzr wird. 
Stein den 16ten Mäücz 821. 3 

Die Desonsmie Deputation. Sriderich 


Bekanntmachung. N 
Dleſenlaey Kabunſchiffer, welche an den Auberotrans⸗ 
port d⸗s Cammererboles, und on den Transport der la 
den Stobtbröchetn ange fertinten Faſchinen nach Swine⸗ 
münde Theil nedmen wollen, werden in Termino dem 
aten d. M., Porminags 10 Uhr, auf dem Natd hauſe 
vorgeladen. Stenin den 9. Maͤr 182. . 
Ole Oecondmie⸗Deputatlon. Fridericſ, 


Krb und Zeitverpachtung 

Der durch die Srpatatien mit dem Kämmereydorſe 
Wuffom der Stedt verbliebene cultiote Ack: uzd kand⸗ 
wieſen, ſ len in mehrere Patzteen teſp. im Erd, und 
Zeitvacht gegeden weden, wen dieſe Benrtzung dem Ir 
tereſſe der Kämmeren am bor tbeithafteßen zu balten, und 
wird zu dem Ende ein Llutat ons Termin auf dewergteg 
Aprit e., Vormittage 9 Uhr, im Forſtbapſe zu Wuſſom 
angeſezt; wozu Liebhadte diem? eingeladen werden. 
Stettin den vaten Wär „21. 3 

Die Oecondmie⸗Depututlon. Srider irn 


Edicta f/ Citatiom 
Auf den Antrag des hleſigen Pürser und Vletuallen⸗ 
Bändter Gottfried Schünemann, werden biermit alle die⸗ 
jerigen, welcde an den von dem Bürger Cori an Werde 
und deſſen Ehefrau, Anna Sordie gederne Fenger, dem 
dieſigen Bürger und Schneidermeiſter Petzel ausgeſt Ir 
ten, auf dem in der Schmaligrude No. 26% dalegenem 
Hauſe eingetragene Scholdverſchreidungen: 
1) vom ligten April 1804 über 600 Rthlr. » 
2) vom sten Auguſt 2804 über 400 Rthlr., 
und dieſen Kavitalien, als Eigentbümer, Ceſſſonarlen 
Dfands oder fonklae ArlefssInbader Anſorüche zu machen 
haben, bierme vorgeladen, in dem auf den zoſten April: 
k. J., Vormittags um 9, Ubr, in: unſerer Getichte ude 
enzef. sten Termin ſich pel ſönlich oder burch gedörig leais 
Umitte geſeglich zulaßige Brooll öchtigte einzuflnden im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewärtlgen, daß fie mit 
ihrem Au prüchen praͤcladiit, ibmem ein ewiges Erik 
ſchweigen au erlegt und vie Schuld⸗Documente für erlb⸗ 


‚fen geachtet werden ſollen. U kund tich water unſttm @itr 


gel und Unterſchriit. —— den zo ſten December 90. 
Koöͤnigll. Preuß Stadtgericht. 


Eediktal⸗Citatiom a 
Auf den Aytrag der unvereh>t Maria Etevnorr Wis; 


ger und der Tdeedore Firdeticke Pröger, verwittweten 
Roper, wird der Johann George Pröger, welcher dem 
zyten May 1760 geboren iſt und nach Anga-e der Proz 


vokantipnen die Ehlrurgſe erletget bath ſich doch nach 
Offindien r t dem Mover W 
von ſich dat hören teſſen, bier mit corgsladen,. ſich in d 
ber 1821, Wormitie 1 


en 
mine zu geftellenn oder. ſich vor denselben: petſoͤalich oder 


Feten in unſerm Gerichtszimmer iu melden und fer⸗ 
dere Anwelſung zu gewärtigen. Wenn ſich derſelbe we⸗ 
der vor noch in dem Termine elnfindet, fo wird er für 
tobt erklärt und fein Vermoͤgen feinen ſich gemeldeten und 
leaitimirten naͤchſten Erben, welche wir, in ſofern fie un⸗ 
dekonnt find, blermit gleichfalls vorladen, derausgegeben 
werden. Stargard den arfien Dctober 1800. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. £ 

Auf den Antrag des hiefigen Ehiffers Carl Chriſtoph 
Schul! werden hiedurch alle und jede, welche an dem bis⸗ 
ber dem hieſigen Schiffer Wollcerg zußaͤndig geweſenen, 
nunmehto oder dem Schiffer Schult nach vorgängiger 
Setzung ger ich lich aljaricı ten ein Viertel Part des im 
Hafen ven Stetten liegenden, zeither vom Schiſſet Woll⸗ 
berg geühtten Scheffe, Harmente genannt, cus irgend 
einem Rechtsgtun e Forderungen und Auſp üche ia ba⸗ 
den vermeinen, aufceferdert, fo che in nachſtebenden Ter⸗ 
minen, als: am .zaften oder om z9ſten dieſes, oder end⸗ 
lich am sten, kürſigen Monats vor Uns auf bieſiger 
Weinkammer, Nachmittags 2 Ube, gehörig anzumelden 
und zu bescheinigen; im Widtigen baden fie zu erwarten, 


daß fie mit gedachten Asforuchen in Rückſicht des verkauf⸗ 


ten ein Viertel, Darıs des Schiffs Harmonie durch die 
am ııten April dieſes Jabres in off nelichen Dit zu nur 
dileitende Präcluſto En kenntuiß meiden p:äskudırt, und 
daß dalſelbe daven gänzlich. liberlit ſey, werde erkannt 
werden. Sttalſund den 72. März 1821. 


Vetorbnete zum Stadekammergerichte die ſelbſt. 


Gerichtliche Aufforderung. 
Da der von der Osten zu Develig das Pachtrecht die: 
ſes Gutbe auf die noch übrige Dauer der Centractsielt 
an den Ludwig Auguſt Ferdinand v. Schuckmann abs 
getreten, demſelden auch dabei den Pachtoorſchaß von 
1260 Rtblt. Pemmerſch Courant cediret, und das auf 
dem Gutde befindliche, idm eigentbümliche Vieb⸗, Feld⸗ 
und Witihſchafts⸗Indentarlum verfäuflich üderlaffen bat, 
moben er lugleich angenommen, dieſe abgetretenen und 
verkzuſten Gegenstande völlig ſchuldenſren zu üderlieferm, 
fo werden auf deſſen Anfuchen aue diejenigen, welche am 
das cedirte Pochttecht, den Pachtvo ſchuß von 1260 Ntblr. 
und verkaufte Bieb;, Feld, und Wirtbſchefts⸗Inventa⸗ 
kium, nebſt Saaten und Ackerarbeit aus irgend einem 
Stunde Forderungen und Anſprüche haben konnten, bier 
durch gerichtlich aufgefordert, ſolche am asſten Marz, 
oder zoſten April, oder asſten May d. J., vor dem Kos 
nigl. Hofgerichte blerſeldſt zu Ligufdiren und zu 5 
gen, im widrigen ſie vermittelt der am sten Juni d. J. 
zu erlaſſenden Prdel- fie, Erkenntulß für immer damet 
werden ausgeſchloſſen und abgewieſen werden. Datum 
Greifswald am asſten Februar iger. 

igl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


mahlen Anlage. 


i eters iu Benz beabſſchtigt unweit 
9 — der Seite nach Catſchow hin eine 


bolländiſche Windmühle zu erbauen. Nach Vorſchrlft 
des Ediets vom asſten Oetober 1810 §. 6 und 7 wird 
. blemit öffentlich bekannt gemacht und eln Jeder, 


er gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben 


verme'int, aufgefordert, felnen begründeten Einſpruch bi 

— — Moden 1 en sun, w der nn 12 
ei; e, e ei 

Swinemuͤnde den sten Mat AA. N 9 


Koͤnigl Landraͤthle Amt uſedom⸗Wollluſchen Kreiſes. 


u 1 8875 ‚Erbnerpachtung. 
oll das zu Ahlbeck obnmweit Ueckermü egen 
BorRdienk-Eradliffement, welches n 


1) in 65 M. Morgen 30 [IRutben Acker, 


2) 19 „ $ N Wleſen , 

3) % „ 135 Gartennutzung, 
45 — — 170 Hofen. Baufiellen 
55 — — 85 s Gtaͤ en u. Wege, 


außer den Wobn⸗ und Wirebſchaftsgebaͤuden deſteht, mit 
der nach Adiug der Grundſteuer noch betragenden Taxe 
von 5993 Riblr., sufoise Verfügung der Königl. Hoch⸗ 
vetordneten Regierung zu Stettin, nochmals auf Kouf⸗ 
und Erbyecht oͤffentlich ausgebo:en werden, da das in d m 
frühern Kicitattons Termen meiſſbtetend offerirte Kaufgeld 
nicht annehmlich befunden worden. Wir haben biezu et, 
nen Termin auf den ziſten März d. J., Vormittags um 
10 Uhr, in unſcrer Gerichtsſtub: zu Ferdinardsdoff ange⸗ 
ſetzt, laden Kauf- und Exbpachtslaſtige zu demſelben ein 
und bemerken, daß der Zuſchlag von der ei zudolenden 
böyern Genehmigung abhängig gemacht worden, ſolcher 
aber für des Meiſtbtetenden, wenn annebmlich geboten 
wird, zu erwarten ſtedt. Uebrigens kann der Sit at ons- 
Wlan, das Veimeſſungs⸗Reatſter, der Nutzungs⸗Aunſchlag 
ven den Srundſtücken, die OGscgudeTaxe und der rectifis/ 
ente Verdußerungs Plan mit den berichtigten Veraͤuße⸗ 
tungs Bedingungen vor dem Termin bieſelbſt eingeſehen 


werben. Ueckermünde den sten ge 1621. 
= Königl. Preuß. Dorpomm. Dom. fu 
Ueckermünde. ar zer 


ne 3 1 ee u f. 
uf dem Guthe Jacobs dorff be 
tie ſichten Baud oli von allen „ 5 9 
alte Holz von einem abgebrochenen Gebäude, öffentlich 
an den Meiſtbletenden, gegen gleich daace Bezodlung in 
Courant, verkaufe werden. Untenzelchneter hit bien 
Te min auf den azſten dieſes Monats, Vormittags 8 Übe, 
2. => chen Fee fn — * age auf 
n e 
Schoͤnebeck den 12. März 1821. 18 en, 
Bormund nad Serv Image 
Cr, evo igter 
der Geſchwiſſer von Petetsdorff zu acobedorff, 


Di 2 A 155 5 80 sen, x 
e e zur Verſteigerung der Brenn 
Forſttevleren der biefigen ® uſpection werden in e ben 
— * 42 Maß und Jung d. J. auf folgende Tage 
eſtgeſtellt: 
ar die Forſtreviere Müͤtzelbur 
> Jagenwelde 2 April, . aten Mah und 
den aten Jund, Dormittags von ro bis 12 Uhr, 


b 
end Herrn Forf,Caffen-Nendanten 


») Fur das Forſt Revier Eggeſin incl. Ablbeck den 


Ziegenorth und 


‘zen April, den sten May und den yten Jun, 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Loecaſe der 
Kreis-Caſſe auf dem Schloſſe zu Ueckenmünde. 

Ahlbeck den sten Maͤr 1821, as) 
Koͤhigl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. Furbach. 


Nachricht. 
Auf bieſtgem Werke wird feln gepochter und geſlebter 
Gips, zur Düngung deſtimmt, ohne Geiaß für ost 
Groſcken der Ceniner verkauft und auf poR'reye Anfragen 
näbere Nachricht daräder erteilt. Hüttenwerk Torgelow 
dey heckermünde den 9. Febr. 1821. 
g Königl. Preuß. Hütten Amt, 


5 Bekanntmachung. 

Auf dem biefigen Königl. Eiſendüttenwerke wird ge⸗ 
ſchmiedetes Elſen von vorzüglicher Gute, in allen Sor, 
zen iu bedeutend berabgeſetzten Prelſen verkauft; auch 
find Gußwaaren aller Art vorräthig, von denen die Ger 
wichte ebenfalls eine nicht geringe Ermäßigung des Preis 
es erlitten baben. Auf portofreie Anfragen neben wir 
aruͤber nähere Auskunft. Torgelow bei Ueckermünde 
den sten Mark 1821. Königl. Preuß. Hüttenamt. 

Pferde diebſtahl. 

zu der Nacht vom 1bten bis arten bleſes Monats 

find in dem Dorfe Bahrenbruch zwiſchen Damm und 


Stargard, denen im biefigen Amts dorfe Möhringen woh⸗ 


nenden Bauern Krüger und Schmidt, nachſtebend ſigna⸗ 
hifitte Pferde, als nemlich: 
1) eine ſchwarlbraune Stute, mit zwey weißen Hin⸗ 
terfüßen, lang gefchwänit, ſonſt ohne Abzeichen, 
10 Jahr alt, 

9) eine hellbraune Stute mit Bleſſe, und weißen linken 
Hinterfuß, lang geſchwanzt, 4 Jahr alt, ſonſt ohne 
Abzelchen, ; N i 

mit Stelen und Zaumieug, geſtoblen worden. Saͤmmt⸗ 
liche Bebörben und Drtsobriafeiten werden um die moͤg⸗ 
lichte Mitwirkung zur Arsmittelung der geſtohlenen 
Pferde und um Melia Nachricht, wenn bievon etwas 
u geworden, ergebenſt erſucht. Koͤſtin den ı8ten 
821. 2 i a 8 

5 Königl. Domainen⸗Amt Stettin und Jaſenitz. 


Verpachtung. 

Es ſollen den aten April die deyden Windmuͤhlen in 
Stoßzendurg verpachtet werden, wozu die Glashütte, 
2, Ddsfer, glele Vorwerke dahin mahlen. Die Beding na 
ſeck r erfahren, bey dem Admin ſtrator Herrn Roͤ⸗ 
ber ach tn ‚berrfchaftlichen Hofe, wo ele Heren Lledba⸗ 
e eee 
L * * 

tollendurg den — 0 — v. Aamim, 


23 vertaufe, Anzeige. 
er — ier zu Cragwleck, verkaufe ich ſegt das 
ie Manerſteine gu 10 Re, und die Dachtteine zu 
d Ribſc. Piet auf der Stelle änd bade ein Quantum 


don 1e Stüd don beſter Güte vorräthlg, fo 1 5 
auch ein Mörchen trocken drepfüßlg gefchnitten elſen 
Klobenbelz, and etwas eichen vlerfüßig Böttcher holz, 
billig aozulsſſen. Hufuagel. 


i Wie ſe ver pachtung. . 
Die St. Gertrud s Kitchenwieſe, welche im Vorbruch 
an der Oder belegen, von 4 Morgen 20 Quadratrurden 
ſoll den zoften März d. J., Vormittags um 10 Ubr, 
im Paſtorathauſe (Leſtadle No. 185) auf 6 Jadre an 
den Meiſt bietenden verpachtet werden. Stettin den roten 
Marz 18a. St. Sertrund⸗Kitchen⸗ Deputation. 
—— —-— — — rn sn na 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Mittwoch den 2 1ſten diefes, Nachmittags drey Uhr, 
follen in der Remiſe der Herren Vörkelius & Eyller 
15 Stück alter ftarker Jamaica - Rum öffentlich verkauft 
werden, durch den Mäckler Herrn Lippe, 


ung 
dem es angeht 45 Tonnen braunen klaren Wallfiſchthran 
in Auction verkauft werden,, 


Auf Verfügung Einer Koͤnigl. Hochlödl. Regierung 
ſollen mehrere nicht normalmäßige Kalernen: und Laza⸗ 
ret h⸗Effecten, beſtehend: in wollenen Decken, leinenen 
Sttohfäcken, Lacken, Bettſtellen, Tiſchen, eiſernen Gra⸗ 
pen, Keſſeln, Drepfüßen, eiſernen Dfenihüren, blechernem 
und irdenem Geſchirr u. ſ. w., modo auchonis gegen baare 
Fablunı in Preuß. Courant verkauft werden. Zu dieſer 

fentlichen Verſtelgetung iſt ein Termin auf den schen 
Mart c. und folgende Tage von Morgens 9 Udr und zwar 

den zéſten März, Vormittags in dem Lazareihgebaude im. 
der kleinen Dohmſtraße No. 682; Nachmittags und die 

folgenden Tage aber in der großen Kaſerne vor dem heil 


gen Geiß tote, anderaumt Stettin den zaten Matz 
1821. a Koͤnigl. Garniſon Verwaltung. 
Schoͤnherr. f 


Montag den asften März und folgende Tage, Nachmit⸗ 
tags a Uhr, werde ich in meinem Haufe meiſtdietend ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Courant verkaufen: Sopba, 
. = 29885 iſche, rg Pie 

en, ein halber ge r in Federn haͤngender 
gen, eine framoͤſiſche Windbuͤchſe u. m. o. 2 
D. w. Oldenburg. 


Es ſollen am zoſten März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


mehrere abgepfändete Sachen, worunter ſich auch Betten 
und Lelnemeug befinden, im hieſigen 5 
öſſentich an den Meiſtdietenden, gegen gleich daare Ber 
jablang in Conrant, serkzuft werden; worn wir Kauffſed“ 
daber biemit einladen. Stettin den 8. Febr. 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sꝛettin. 


Gute 333 2 ung an a 

Bun weine in dloerſen Quantitäten und 
votigjäbrigen Pedro-Ximenes- Weine in Bothen 

bey 2 — 5 Wag 


Großer Berger Her ing bey 
©. Rx Weinreich. 


moesen igaer Ste Leinſaamen in Tonnen und Metz, 
Wel ſe, vo ch ſchönen neuen holl. Vollhering in Ton⸗ 
gen und 1. 1 Nthle. 16 G, Cout, Sardellen 3 db, 


6 Gr., Capern 2 Slas 16 OS., Rumm die 3. out. 


12 Gt., Hanf und Heede, Flachs und Fechsherde, Mat⸗ 
o 
und zw e 3,Scheffelſaͤcke billig der 

Ne! K feel G Kruſe Wittwe. 


EK ——— 
Behr ſchöne Mecklenzurger Butter in balden Tonnen 
zum kochen und backen derkauten tür einen sehr billigen 
teis Fr. Piaſchty & Comp. 
— — —— -- - — 
Die einige Zeit geſchlte ſeinſte Chineſiſche ſchwarze 
Tuſche ict letzt gieder zu haben, ſowte deine engl. Tu: 
ſche in allen Farſen, Zeichenvapiere, feine engl. Diens 
Federn, feine Pinſel, engl Taſchkaßen, alle Se ten Ta 
! jenbächer. in Ma oquin, wonlitechende Jehle, Nomaden, 
eiſe und Türks⸗Roſenöhl, Bollenſtraße No. 787. 


Sehr ich duet Achter Barlnat, Canter in du baden, bey 
a A. Lemonlus, Lonifenfiage No. 734. 


E73 
Mallagaet Cit onen in ganzen und halben Kiten und 


inen Warıbayen, bey 
2 Carl Golifred Fiſcher, Ktantmarkt No 1027. 


EE 
Neuer franz ſiſcher Lucerna, rothen fpan, und weiſsen 
Kleefaamen, Rigaer, Memeler und Libauer Leinlaamen 


illizſt be W. Friederici, 
8 Breiteſtraſbe No. 360. 


Enn e ER 
Aue Sotten Schießpulver, bell. Poſt, und Veltn, Zeichens 
payier, Mrafsmebl, Schuh macher und Schiffsvech, ge⸗ 
mahl. Sandel, Reis und ale Material: und Fa dewaa⸗ 


ren in billigen Preis, dei August Bocchilf Slang. 
a . — —- 
Gute Mauer,, . Hodls, Flut- auch Klinkerſtelne 
m ka L > 
und ſeiſcker Senat, A wilhelm Schulze. 


— ̃ — —— ir 
t ſchine Kartoffel, Winſpel' und Scheffelweiſe, 
Pi 80 pi bh: den, ginge Dobmſttaße No. 7 


Ein Elte, Kahn, der gegenwärtig am Natbsholthofe 
liegt in don dem Eigensbümer Cbriſtian Moritz aus 
fteher Hand iu verkauten 


zu verkaufen oder auch 
Das auf der Laſtadie No. 197, 


zu vermiethen. 
dem verfiorbenen Mädr 


ler Meſche zugehd te Haus, ſall entweder verkauft. oder 


vermletbet werden; näbere Auskunft hierüber geben Die 
Kaufleute Eudenborff und Haaſe in der Frauenſlraße. 


® Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Quartier mit 2 Stuben und Kammern IR em Heu⸗ 
matkt No 137 iu vermietben. 


— — ... . 
In der großen Dobmſtraße Ro 679 iſt eine Stube und 
Aae, ee einzelnen Haren, desgleichen ein Mage 
enk Her zu vermiethen. Sr 
Einige Nemifen urd Bodens find in meinem geuen 


miethen. Alle Sorten Flachs, Honf, 
Le Totte: Heile, Sprop, Caffee, daͤniſche Kreide, 


'zabfung iſt eine 


ruſſiſ. Talg Hanföhl, Rigaer und Windauer Lelnſaant 
ju billige Pretſe iu da en, vey 702 
J. B. Weidner, n det Nrauenttraſſe No. 391. 


— d nn nn nn 

Eine Wohnung on 3 Giuden, Ka mer, Küche, Spel, 
ſetkammer, Holigetlaß und Killer iſt in der Unterſtabt for 
leich zu vermtethen; die Zeitunges⸗Exdeditten weiſtt ven 
Ver ulether nach. 3 


— — — nie —— 
Ein großer sewölbtet Keber iſt forte un de mieihen, 
durch den Nackter Wellmann, 
tlaue Deich No. 1045. 


— — ä ü— ' ſſſ́f ü—U nn 
Eine Stube, Alkoven, Kammer, Küche ond Holzselaß 
nach hinten heraus, iſt sum iſten Ap ıl an en paar ſtille 
Leute zu vermieden, Louneaſtraße No 735. 5 
Ein Keller, zu einem Welr lager brauchbar iſt zu ver 
mieihen, große Oderſtraße No. 17. 
In dem Hauſe gieße Oderſtraße No. 5 iß die zweite 
Etage, betiehend in 7 Studen, & K:mmern, Küche, Kel⸗ 
ler und Boden, zum ıflen Jule d J. zu orrnnetben; 
das Nähere in am grünen Paradeplag im Hauſe No. 332 
in e ſtagen. 


Die zweite Etage des Hauſes Baumſtraße No. 998, 
bestehend aus 5 Studen, 1 Alkoven, = Kuchen, Holl 
und Kellerraum, iſt zum rflen April e, zu vermiethen. 


I Haufe No. 114 (b) em Maddrin IA die dritte, 
Erige vom 1. April am zum vermietden fred, und das 
Näbere der Heitn Bicker in No. 117 in erfahren. 


Im Hufe No. 108 Pladrienſtraße ohnweit der Waage 
ÄR die erfie und zweite „ jede beftebend aus iwer 
Studen, Kammern, Küche und Holgelaß, lum ıflen 
May oder auch Junp zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 
Neuer Rigaer Fa. ſtiſchen tothen Kleeſaa⸗ 
1 00 


men und gepoch ten Gips, 


J. J. Badewolg, Muittwochkraße No, 1076. 


Sollte ein Buiſche gemilliat feon, ein files telgliches 
en zu letnen, der Jann ſich btoße Ddeilira No, 77 


meld 2 
22 N 
„ Wi au an u ſaden a 
e eee e ee 
. Bea Ra Hirt 
einen bey Pommer genen Gatten w 
alda en ber Se 4 K. 1 
Geld, welches ausgelieben werden ſu. 
Es ſollen bedeutende Eopttallen gegen Procent 
rk 120 gabe ungabeldart: Cicethelr a ee? 
merſche Landg eden werden; bey prom 
Kündigung nicht zu, neforgen. Das 
Sehnde, Erd tec, 
iR — 
— 


— —— —— — 
( Giedei eine Beilage)) 


Mäpere erfähre man in det bieſigen 


der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


- Den 19. März 1821. 


; Liſſabon, vom 14. Februar. 

Ueber den Artikel 8, wegen der Preßlfreiheit, entſpau⸗ 
ven ſich dußerſt lebhafte Debatten; unter anderen ber 
fuͤrchtete der Biſchof von Bein, daß eine gänzliche Preß⸗ 


freiheit, Angriffe auf die Reliston herbei führen konnte, 


weshalb eine desfalſige Cenſur wünſchenswerth fen; die 


ehrheit der Mitglieder vertheidigte den Artikel, beſon⸗ 
1275 Bun Caſtels Blanes, welcher den Grundſatz auf⸗ 
fiellte, daß das Recht eines jeden Staats burgers, ſeine 
Gedanken auszuſprechen, ein Eigenthumstecht ſey; die 
Geſetze müßten lediglich als politiſche Inſtitutionen be⸗ 


trachtet werden, ohne Einmiſchung der Religion, indem 


der Menſch erſt als Bürger, und dann als Religione⸗ 
Bekenner in Betracht komme. Don Carneiro ſuchte 
auszuführen, daß die vorgeſchlagene Cenſur, der Ver⸗ 
breitung der Aufklaͤrung nachtheilig jey, und fielite die 
verſchiedenen Gefichtspunfte auf, aus denen dieſer Ge⸗ 
genſtand bei anderen Nationen betrachtet worden ſey. 

Die Wichtigkeit des Gegenſtandes veranlaßte die Ver⸗ 
ſammlung, die Berathungen hierüber. bis zum wächften 
Tage auszusetzen, um in einer fo erheblichen Augelegen⸗ 
heit nichts zu uͤbereilen. 


Liſſabon, vom 15. Februar. 
Cortes haben die Freiheit der Preſſe bes 


Die 
ſchloſſen 
London, vom 27. Februar. 

Marquis Lansdown nahm geſtern im Obethauſe feinen 
angekündigten Vortrag in Bezug auf die Neapolitani⸗ 
ſchen Angelegenheiten zurück, und zeigte an, daß er 
nächſten Freitag die Debatte darüber eröffnen wurde. 
Dieſer Aufſchub hat in Du einer Unpaͤßlichkeit des 
Grafen Liverpool ſtatt gefunden, welcher nicht im Hauſe 
gegenwartig war. Ueder das Oeſterreichiſche Manifeſt, 
welches wir hier über Frankfurt erhalten haben, machte 
der edls Marquis einige Anmerkungen, und hoffte, daß 
die Miniſter eilen würden, dem Hauſe eine Copie dieſes 
wichtigen Staatspapiers vorzulegen. 

Hier iſt ein außerordentlicher Courier aus Neapel 
vom ııten dieſes angekommen. ides enthi 5 
ner feiner Briefe: „Der Duca di Gallo iſt hier mit dem 
Ultimatum der aliirten Souverains angekommen. Nach: 


den derſelbe feine Depeſchen im Parlemente 171 
hatte, erſcholl d 
a hauptſaͤchli 


r allgemeine Ausruf: Krieg! Krieg! 
ten Puncte in dirſem Ultimatum fols 
Ten ſeyn! 1) Daß die Neapoljtaner der Spauifchen Con⸗ 
ion entſagen und dafür die Engliſche mit den zu 
apel nöthigen Modificationen annehmen ſollten; 2) 
wi während dieſe Reorganiſation zu Stande kame und 
während 6 darauf folgender Jahre, die Hauptſtadt und 
alle Feſtungen des Königreichs beider Sieilien mit 
Oeſterxeichiſchen Garniſons beſetzt werden ſollten; 3) daß 
unter diefen Bedingungen eine allgemeine Amneſtie be; 
F und 4) daß der Sold 1 ee 
l eichiſchen Turpen nicht der Neapolitaniſchen 
Nation zur La 1. werden ſollte. 
u, vom 2 


„ Londo Maͤrz. — 
Unſerm Miniſter zu Neapel ik am Arten v. M. eine 


Sale 8 enthielt ei⸗ 


Note von der daſigen Regierung uͤbergeben worden, 
wodurch er befragt wurde, wie England ſich im Fall ei⸗ 
nes Kriegs benehmen würde? Dieſer erwiederte darauf: 
daß das Brittiſche Cabinet eine ſtrenge Neutralität bes 
obachten wuͤrde. 

Im Jahr 1815 wurde hier in London ein Gemälde 
von Paul Rembrandt van Nyn für 16000 PfdBb. St. 
in einer Verſteugerung verkauft, und vor kurzem kam 
wieder ein Gemälde von dieſem berühmten Kuͤnſtler zur 
Verſteigerung. Als dieſes Kunſtwerk auf die Staffelei 
geſtellt wurde, rief der Auctionator: Honour to the Arts 
(Ehre der Kunſt) und nahm ſeinen Huth ab. Als dieſes 
die Verſammlang der Käufer ſah, folgte fie feinem Bei⸗ 
ſpiel, und das Gemälde wurde bei entbloͤßtem Haupte, 
was eigentlich der Engländer ungerne thut, verſteigert. 
Ein Bierbrauer erſtand es um ſiebentauſend Pf. Sterl. 
oder um 42000 Thaler. r 

Die Oßtindiſche Compagnie hat vor kurzem einen un 
gewöhnlich großen Diamant von Indien erhalten. Er 
wird der Naſſuck⸗Dlamant genannt und wurde mit der 
Bagage von dem Peiſhwa der Maratten genommen; er 
wiegt 358 Gran oder 895 Karat und feine Geflalt i 
dreieckig; er iſt von dem ſchoͤnſten Waſſer, und mit 
Ausnahme des PittDiamants und des ſich in den Hän⸗ 
den des 8 von Rußland befindenden der groͤßte, 
der je in Europa gefehen iſt. 

Am aaſten v. M., des Morgens um 2 Uhr, trafen 
zwei nach Monkſtown gehörige Fiſcherboͤte, obngefaͤhe 
7 Meilen vom Hafen von Cork, einen großen verwun⸗ 
deten Wallſiſch auf der See an; ſein erſtes Erſcheinen 
glich einem umgeworfenen Schiffe und er war nur zu 
Zeiten auf der Oberfläche des Waſſers zu ſehen. Nach 
großen Anſtreugungen gelang es den Fiſchern, ihn durch 
Taue zu ſichern und ihn nach dem Hafen zu ziehen, wo 
es ſich fand das der Wallfiſch todt war. Er iſt ſehr 
groß und von der Gattung, die einen dem Hechte ähn⸗ 
lichen Kopf hat; ſein Koͤrper mißt 30 Fuß, und man 
vermuthet, daß er 3 bis 4 Tons wiegt. Der Engliſche 
Name für die Art Wallfiſche iſt Boop; fie ſind nur an 
der Groͤnlaͤndiſchen Küfte zu finden und werden als eine 
ſehr ſurchtſame Gattung von Wall fiſchen beſchrieben. 
Wenn, mas ſehr oft ſtatt findet, der maͤnnliche und 
weivliche Wallfiſch an einer Kuͤſte firanden, fo verthei⸗ 
digt einer den andern mit außerordengichem Muthe, und 
fie erheben dann ein ſehr kreiſchendes Geſchrei oder Ge⸗ 
töfe, das dem eines Schweins gleicht, wenn es geſchlach⸗ 


tet wird. 


London vom 3. Mart. 
Die jaͤhrliche Ausfuhr von Hull hat ſeit 1814 in 
Twiſt von 7 zu 17 Millionen Pfund und die des Kat⸗ 
tuns von 9 zu 30 Millionen Pards zugenommen. Un⸗ 
ſtreitig ein Beweis, daß unſer Handel anf dem Eontis 
nent die Oberhand gewinnt. 
Einer der Meuchelmoͤrder des Oberſten Brown N An 
Mailand verhaftet. Er behauptet: daß jemand im Man⸗ 
ua ihm und feinen Gehulfen 10,000 Fr. verſprochen, 
wenn fie den Oberſten aus dem Wege paͤumten. 


Londen, vom 6. Märt. 

Ihre K. H., die junge Prinzeſſin von Clarence, if 
leider am Sonntage an innerlichen Kraͤmpfen geſterben. 

Die Königin hat das Ihr vom Parlement ausgeſetzte 
Jahrgebalt von 50000 Pfd. Sterl. angenommen, fo ſagt 
wenigſtens die Morning⸗Chroniele und andere Oppo⸗ 
ſitions⸗Blaͤtter; dieſe Annnitaͤt nimmt vom ı4ten Ja- 
nuar 1820 ihren Anfang. 

Hier will man wiſſen, daß die Neapolitaner damit 
umgehen, ihre Hauptſtadt Neapek ein gleiches Schick ſal 
zu bereiten, als dasjenige war, welches Moscau erleiden 
mußte, wenn die Oeſterreicher ſich derſelben nähern 


ollten. 

Nach unſern Blättern heißt es, daß zwiſchen England, 
Daͤnnemark und Schweden ein Allianz ⸗Tractat abge- 
ſchloſſen werden wird. 

Die neueſten, Bonaparte betreffenden Nachrichten aus 
St. Helena, widerſprechen allen fruheren ganzlich. Bo: 
naparte befindet ſich ſehr wohl, macht ſich haͤufia Be: 
mung, reitet oft, und ſucht jetzt mehr Geſellſchaft 
als je. 


Copenhagen, vom 26. Febr. 

Der neuen Poſtroute nach Norwegen gemäß, gehen 
rünftig die Briefe von Fühnen, Jütland, den Herzog⸗ 
thuͤmern, Hamburg und Lübeck, über Friedrichshaſen, 
die von Seeland und den benachbarten Inſeln aber über 
Helſingoͤr. 


Warſchau, vom 2. Man. 7 

Briefe aus Wien melden, daß Se. Maj. der Kaiſer 
von Rußland, unſer Konig, am 1. Marz daſelbſt einu⸗ 
treffen und ſodann feine Meife über Warſchau nach De: 
tersburg fortzuſetzen gedenken. Wir dürfen uns daher 
der Hoffnung hingeben, daß wir noch in der erſten Half, 
te d. Mk., unferen vielgeliebten König in unſeren Mauern 
ſehen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Rawit ſch eim Poſener Reg. Bez.). Das hier neu 
errichtete Provinzial Zuchthaus it nun vollkommen be; 
“ endiat und beflmoͤglichſt eingerichtet. Die verurtheilten 
Sträflinge, 200 an der Zahl, find bereits ſaͤmmtlich 
aus den verſchiedenen Frohnveiten, in denen ſie zeither 
detinitt waren, eingetsoffen und ordnungsmaͤßig unter; 
gebracht worden. Sie werden verfaſſungsmaͤßig vers 
pflegt, andrerſeit aber auch bereits auf verſchiedene ange⸗ 

eſſene Arten zu ihrem eigenen, und zum Beſten der 
Fonds, aus denen fie erhalten werden, veſchäftiget. 
Prettſchneiden, Schindelmachen, Wolle und Flache; 
Spinaen, Stricken ꝛc. find bis jetzt ihre Arbeiten. 


Krankfurt. Einem Gerüchte zufolge dürfte der 
Koͤnig — Frankreich, im kommenden eübiahre Wies, 
baden beſuchen, um zur Herſtellung feiner Geſundheit 
die dortigen Bäder zu gebrauchen. Unter den hieſigen 
zum Theil prachtvollen Neu Bauten zeichnet ſich beſon⸗ 
ders die des Banquiets Muͤlbens aus. 


Regierungs Departement Kleve if anfangs Fe⸗ 

1 eine, der hen Sicherheit bisher bela 

weſene, Dieses: und Raute bande durch die, Finfic: 

den und tee Thätigkeit des Polizei Direktors Zoͤpfei zu 
Weſel endeckt und aufgehoben worden. 


Geſchichte der Königlichen Preuß. Porzellan / 


; Manufactur zu Berlin ıc. 
Von G. Frick, Arkaniſt dei der Berliner Porzellaln⸗ 
Manufactur. 1820. 
(Beſchluß ſ No. 19. d. Zeitung.) 

Früher bezog die Porzellain⸗Manufactur ihre Mater 
elallen zur Maſſe von Paſſau, ſpaͤter aus Schleſten. — 
Erſt ſeit dem Jabr 1770 braucht fie die Porzellainerden 
von Morl und Beider See und den Thon von Benftäde 
aus der Gegend von Halle an der Saale, den Feldſpatd 
von Lomnitz in Niederſchleſien bei Hirſchberg und ſeit 
noch fpäterer Zeit den feinen weißen Ae von 
Freienwalde an der Oder. 

Sie hat zuerſt unter den großen deutſchen Porzellain, 
Fabriken, im Jahr 1798, unter der Leitung ihres Direc⸗ 
tors, des Geheimen Ober⸗Finanzrathes Roſenſtiel alle als 
ten holzverſchwendenden, parallelepipendifchen (ſogenann, 
ten langen liegenden) Porzellainbrennd fen verworſen, und 
dafür runde Oefen von mehreren Etagen übereinander 
gebaut, in denen dei weniger Brennmaterial, mehrere 
Arbeiten zugleich in den verſchiedenen Etagen, mit viel 
geringern Koſten ftatt finden. Sie hat zuerf durch Jahre 
lang ſortgeſetzte Verſuche im Großen bewleſen, daß Por, 
allain bei Torf⸗ und Steinkohten⸗Feuer, wenn es nörhig 
| „eben fo gut als mit Holz gebrannt werden konne. — 
Sie bat juerft, in der nemlichen Zeit, nach ſorgfältiger 
Prüfung das alte, in den meiſten größern zum noch 
ubliche Verfahren, die Porzellainfarben mit Holzkshlen 
einzuſchmelzen, abgeſchaft, und an die Stelle deſſelben 
die eigene von allen früheren abweichende, wohlfetlere, 
fichere, reinlichere Methode mit Holz die Porzellain Far 
den einzuſchmelzen, eingeführt. 5 

Sie iſt die erſte, die gebaut auf einen für die Anwen⸗ 
dung wohlfeiler me anifcher Beate un enden Fleck, 
vor ar Jahren eine doppelt wirkende Dampfmaſchine 
nach verdeſſertem Boulton Waltſchen Prinzip, auf einer 
oberſchleſiſchen Eiſengießerei angefertigt zur Bewegung 
ihrer Mühlen und Pochwerke benutzt hat. — Sie beſtebt 
etzt trotz der gegen boͤchſt maͤßige Abgaben freigegebenen 
Einfuhr alles fremden Porzellans, trotz der bedeutenden 
Woblfeilheit, des in der Maſſe, Malerei und Vergol⸗ 
dung viel ſchlechtern Porzellains der kleinen Fabriken in 
Frankreich, im nee in Böhmen und am Rhein 
und trotz anderer unguͤnſtigen dußern Umſtande, nicht 


allein ohne Unterſtüͤtzung des Staats, ſondern fogar mit 


betraͤchtlichen reinen Ueberſchuͤſſen. * 
Die Anzahl der in den letzten Jahren fabrieirten weißen 
orzellain Geſchirre betrug jährlich gegen 420,000 Stuck. 
äglich verbraucht die Porzellan Fabrlk im Durchſchnitt 

von 300 Arbeitstagen 1000 Pfund Porzellainmaſſe und 

Glaſür ssco Pfund Porzellain, Thon, und jährlich im 

Durchſchnitt 60 Mark eines Gold, in den Vergoldun⸗ 

erner Kaufen Kiferuee 50 
en zu 486 zu unen ihre 
den Haufen zu 48 aa J bunten und ver — 


Gegenwärtig pn Aer 400 Perſonen 


eſch 
Vorſorge und Thaͤtig keit 


des na Direetors ihre eigene Banane Verſor⸗ 


Aae e zur Unterſtützung 


des geleiſteten Beitrags die Hinterblie dis 80 
Na n Mrerbigung eshalttn. 8 
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